
Sozialarbeit in Schulen 

im MKK

Bericht der Schulsozialarbeit an der

Haupt- und Realschule Birstein

in den Schuljahren 2022/2023, 2023/2024 + 2024/2025

Zuständige Schulsozialarbeiterin: 

Laura Brähler



Profil der Schule

Schulart: Haupt- und Realschule

Anzahl der Schüler*innen der Schule inklusive 22 SuS Intensivklasse:

356

Anzahl der Schüler*innen im Zuständigkeitsbereich der 

Schulsozialarbeit: 356



Personal und Ausstattung

Schulsozialarbeit

Anzahl Stellen Schulsozialarbeit: 0,75 VZÄ

Fr. Brähler (0,5)

Fr. Müller (0,25 Finanzierung Gemeinde Birstein)



Allgemeine statistische 

Informationen



Anzahl der Klient*innen* im Vergleich zu 
Zielgruppe und Gesamtzahl SuS der HRB
Gesamtzahl SuS, Zielgruppe und Klient*innen (EF, KO, GR, KL): 

Der Kernleistungen:

Einzelfallberatung (EF), 

Konfliktvermittlung KO)

Gruppenangebot (GR), 

Klassenprojekt (KL).
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Anzahl der Klient*innen nach Einzelfällen, 
Konflikten, Gruppen und Klassen der HRB
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Geschlecht w/m/d der Klient*innen und der 
Schüler*innen (SuS) der HRB

23-24 wird eine Diverse

in den Schuldaten 

nicht erfasst. 

24-25 gab es 2 Diverse.0
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Geschlecht w/m/d der HRB nach Einzelfällen, 
Konflikten, Gruppen, Klassen
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Geschlecht w/m/d der HRB nach Einzelfällen, 
Konflikten, Gruppen, Klassen
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Alter der Klient*innen der HRB
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Alter der Klient*innen der HRB nach 
Leistungen (EF, KO,GR)
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Schulformen der Klient*innen der HRB
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Wohnorte der Klient*innen (EF, KO, GR) der HRB
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Einzelfälle der HRB



Einzelfälle nach Dauer der Leistung 
(kurz, lang, Krise) der HRB 
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Einzelfälle der HRB nach Themen

*KWG:

Verdacht auf

Kindeswohl-

gefährdung

nach §8a und

§8b SGB VIII
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Einzelfälle der HRB nach Art der Leistung

Im Schuljahr 22/23 

wurden 

Elterngespräche 

noch nicht erfasst.
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Klassenprojekte der HRB



Teilnehmer*innen Klassenprojekte der HRB
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Konfliktvermittlungen der HRB



Anzahl Konfliktvermittlungen der HRB
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Konfliktvermittlungen: Ergebnisse der HRB
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Besonderheiten Teil 1 - HRB
• Klassenprojekte „Soziales Lernen“ in 3 Hauptschulklassen (Jhg. 5, 6, 8), 3 Realschulklassen

(Jhg. 5, 8), 2 Intensivklassen.

• Klassenprojekt „Be yourself – Verrückt? Na und!“ in Kooperation mit UBUS-Fachkraft in

2 Realschulklassen (Jhg. 9).

• Sozialkompetenztraining in der Hauptschulklasse 7 in Zusammenarbeit mit dem 

Jugendbildungswerk MKK.

• Kooperationsprojekt mit UBUS-Fachkraft: Prävention/Umgang mit Stress „Safe Place“ im 

Jhg. 5 (1 Hauptschulklasse, 2 Realschulklassen).

• 2 Mädchengruppen (Haupt- und Realschule gemischt Jhg. 5-8) mit dem Schwerpunkt 

„Stärkung Selbstwertgefühl“.

• 1 Mädchengruppe (Realschule Jhg. 7) mit dem Schwerpunkt „Respektvoller Umgang 

miteinander“.

Fortsetzung auf der nächsten Seite >>>



Besonderheiten Teil 2 - HRB
• Begleitung und Unterstützung der Nachmittagsgruppe „Jugend trainiert für Olympia U14“ 

zusammen mit der zuständigen Lehrkraft (Real- und Hauptschule Jhg. 6 und 7)

• Ausbildung der neuen Streitschlichter für das Schuljahr 2025/2026 zusammen mit UBUS-

Fachkraft

• „Stressfrei durch Social Media“ als Suchtpräventionsprogramm für die Schulsozialarbeiter*innen 

des ZKJF in Zusammenarbeit mit dem Wahlpflichtkurs „Social Media“ Realschule Jhg. 7 und 8

• Begleitung und Unterstützung Betriebsbesichtigung zur Aufstellung/Gründung der Metall-AG

(Hauptschule Jhg. 7 und 8) im Rahmen der Berufsorientierung

• Unterstützung bei der Planung der Jungengruppe ICH&WIR zusammen mit zwei 

Sozialpädagogen der Familienhilfe ZKJF



• Es wurden mehr als 2/3 der gesamten Schülerschaft erreicht.

• Große Reichweite vor allem durch Klassen- und Gruppenangebote, insbesondere in enger und 

vertrauensvoller Zusammenarbeit mit der Schule.

• Weniger Schulabsentismus-Problematik, da alle päd. Professionen an der HRB sensibel und 

frühzeitig zu diesem Bereich eng und gut abgestimmt zusammen arbeiten. 

• Weniger Hausbesuche, da es nur noch 2 SuS mit einer Schulabsentismus-Problematik gab.

• „Persönliche Probleme“ in der Einzelberatung nehmen weiterhin zu – insbesondere bei jungen 

Mädchen in Bezug auf Essstörungen und Körperwahrnehmung.

Fortsetzung auf der nächsten Seite >>>

Fazit Teil 1



• Teilnahme an externen Fortbildungen: „Yoga mit Kindern“, „Eigenständig werden – Soziales Lernen 

in Klassen 5 und 6“, „Ressourcen stärken − Belastungen meistern − Resillienztraining für 

(sozial)pädagogische Fachkräfte in der Kinder- und Jugendhilfe“.

• Planung weiterer Projekte im Kontext „Sozialraum + Schule“ – z.B. Familienflohmarkt 2025/2026.

• Neue Gruppenangebote im Schuljahr 2025/2026: „Art at School“ und „offene Tür am Nachmittag“.

Fazit Teil 2



Kontaktdaten der Schulsozialarbeiter*innen
an der Haupt- und Realschule Birstein

Laura Brähler >         Telefon: 06054-900775

Mobil: 0151-20062836

laura.braehler@zkjf.de

Selina Müller > Telefon: 06054-900775

Mobil: 0160-99075819

selina.mueller@zkjf.de


